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Zweites Blatt
Nachweislich verbreitetfteMnd gelesenfte Zeitung desWheinganes.

KroliaMer Samstag»
2. Mai 1914.

(Fortsetzung des Romans aus dem1. BVatt.)
Emen Tai; noch blieb der Baron, dann reiste er in die

Heimat zurück. 'Diaria drang nicht in ihn, länger zu bleiben.
Sie war so glück,icb, daß sie andere nicht betrüben wollte.
Si sagte sich, daß Hildegard sich ohne den Bruder sehr einsam
suhle» würde.

.Wenn es möglich ist,* halte der Baron gesagt, . so
komme ich zu Weihnacht wieder und zwar auf längere Zeit.
Und dann im Frühjahr wird meine kleine Braut meine Frau.
Tas hat mir dein,chapa versprochen. Ob ich mich noch irgendwo
habilitiere, oder ob ich schließlich nicht doch unser väterliches
Gut übernehmen muß, das liegt noch im Dunkeln. Das müssen
wir in Ruhe abwarten. Es wird sich altes klären." -

Dankbar erkannte Baroneß Hildegard es an, daß Gerhard
so schnell zurücklehrte, obgleich sie ihn nicht darum gebeten
hatte. Nach all dem Leid, welches das Schloß der Welling-
Hausen betroffen hatte, war Gerhards Verlobung wie ein
Glück, für das sie alle nicht genug danken konnten. Besonders
die Baronin schien aufzuatmen, Ihre Augen strahlte», als >ci
ihr selber ein großes Glück widerfahren.

Es war ein inniges, schönes Zusammensein zwischen den
Bewohnern des Schlosses, zu welchen sich Gras Erbach oft
gesellte. Die anderen schienen es nicht zu merken, doch Baron
Gerhard hatte ein Gefühl, als ob der Gras sich verändert
habe. Er meinte eine Unruhe an ihm zu bemerken, die ihm
früher nicht ausgefallen war. Auch flammten mitunter seine
Augen auf, und preßten sich seine Lippen zusammen, als
bezwinge er ein mächtiges Gefühl oder einen liefen Schmerz.

Durch Gerhards Seele zog plötzlich ein Ahnen von dem,
was den Grafen bewegte. Sein Blick glitt mitunter von
diesem zu Hildegard hin, doch konnte er bei seiner Schwester
nichts bemerken, was darauf schließen ließ, daß sie des Grafen
Wesen verstand. Doch wie eine terra sancta erschien ihm
dieses Gebiet. Lippen und Hände fühlte er gebunden und
verhindert, hier in irgend"einer Weise mitzuwirken.

Die momentane Ruhe, die aus dem Schlosse herrschte,
wurde bald ivieder unterbrochen. Während der letzten November-
tage erhielt Baroneß Hildegard einen Brief" ans Sendens
Garnisonstadt vom Oberstabsarzt des Regiments. Dieser bat
von vornherein um Entschuldigung seiner Zuschrift wegen, die
er jedoch als Arzt für seine Pflicht erachte. „Frau Rittmeister
von Senden," schrieb er weiter, . ist schon seit vierzehn Tagen
schwer krank; nach menschlichem Ermessen ohne jede Hoffnung
auf Besserung. Wie eine fixe Idee hat es sich bei ihr fest¬
gesetzt, Sie, meine gnädige Baroneß, noch einmal zu sehen.
Möglicherweise könnte die Erfüllung dieses Wunsches eine
Aenderüng im Zustande der Kranken hervorbringen. Ich hatte,
von diesem Standpunkte ausgehend, den Herrn Rittmeister er-
sucht, au Sie, gnädige Baroneß, zu schreiben und um Ihren
Bestich zu bitt u. Der Herr ;..,ttiiic.iicr hat nur jedoch er¬
klärt. es sei unmöglich, der Baroneß eine solche Bitte zu sielten.
So lege ich den» als Arzt Ihnen die Bilte ans Herz, zu
kommen imd dadurch möglicherweise als Retterin der Kranken

zu erscheinen."
Baron Gerhard stand neben der Schwester, als sie diesen

Brief las. L>ie reichte ihm drnsetben.
„Willst du gehen, Hilde?" fragte Gerhard, nachdem er

gelesen hatte.
„Gewiß, Gerhard, ich halte das für Pflicht.*
.Wird es dir nicht schwer, Hildegard?"
Eine leichte Röte stieg in das sonst so blaffe Gesicht der

Baroneß.
»Nein, Gerhard,* entgegnete sie dann, »es wird mir nicht

schwer. Mein Herz ist Senden gegenüber völlig ruhig. Seine
Liebe war eine Täuschung, - — meine wohl auch. Schreibe
per express an Senden in meinem Namen. Lege den Brief
des Oberstabsarztes bei und ft«ge zu, daß ich übermorgen
gegen Mittag eintresfen würde. Bielleicht dient das Anna zur
Beruhigung. Jetzt will ich zu Tante Elisabeth gehen und ihr
alles mitteilen.* *

Als Graf Erbach eine Stunde später kam und von dem
Briefe, sowie von Hildegards Entschluß hört«, zuckte es in
seine» Zügen.

„Sie wollen wirklich dorthin gehen, Baroneß?" fragte er.
».Ja , Graf, das will ich. Ich bin überzeugt, wenn ich

»Nein" gesagt hätte, würden Sic der erste gewesen sein, der mir
zugeredet hätte, zu gehen. Soll ich den Wunsch einer Schwer-
kranken unerfüllt lasse» ?"

„Ach, Baroneßche», ich bin Ihnen gegenüber immer der
Geschlagene. Gehen Sie nur mit Gott, und*. . . . Es war,
als habe er noch etwas zusetzen wollen, doch er schwieg.

Als Hildegard zur bestimmten Stunde auf dem Bahnhof der
Garnisoustadt eintraf, stand Senden dort, sie erwartend. Er
trat an sie heran und küßte dir Hand, die sie ihm freundlich
reichte. Er sah sehr ernst aus, und in seinem ganzen Wesen
lag etwas, das ihm früher fremd gewesen war, das Hildegard
jedoch angenehm berührte. Ehe er ein Wort sagen konnte,
fragte sie: »Wie geht es Anna?*

„Nicht gut, Baroneß. Der Arzt hofft alles von Ihrem
Besuch, weil Anna ununterbrochen seit acht Tagen nach Ihnen
»erlangt."

..Sic hätten nur eher schreiben sollen, Herr von Senden.
Sie hätten sich denken können, daß ich kommen würde.*

»Ja, " entgegnete der Rittmeister ernst, »ich hätte es mir

JVertrauonsiache
ist der Kauf von geaangehenden,preiswerten
Uhren. Han wende »loh an Uhrmacher

®lj. Reifuer Wachs. Gegr. 1846.
Gr. Bleiche 38 Halaz nähe Neabrunnenplatz.

In Ooldwaren grosse Answahl ! N
Mod. Trauringe ! Unübertroffen an Haltbarkeit A
Das Paar mass. Gold Ji  10.— 12.— 16.— 20.- bis 50.4t. w

denken können.*
Bald war die Baroneß im Krankenzimmer neben der in

hohem Fieber liegenden jungen Frau. Die schwarzen Augen
schienen aufzulodern; zu gleicher Zeit sprach jedoch eine gewisse
Angst aus ihnen. Der Arzt hatte ohne Bedenken gestattet,
daß Hildegard sofort zu der Kranken ging, die auf den Besuch
vorbereitet war.

Die beiden waren allein. Anna faßte Hildegards Hand
und sagte hastig: »Ich danke dir, daß du gekommen bist, ehe
Ich sterben muß."

„Du wirst wieder gesund werden, Anna," beruhigte sie
Hildegard.

„Nein, nein, und ich will es auch nicht. — O Hilde¬
gard!" — und die Kranke begann plötzlich zu schluchzen, —
»hätte er mich nie gesehen! Hätte Artur mich nie gesehen!
Ich habe ihn unglücklich gemacht, ich weiß es. Und jetzt, seit
ich krank liege, ist es mir klar geworden, daß ich, ich allein
schuld bin, wenn unsere Ehe nicht glücklich ist. — Du hättest
Artur glücklich gemacht.'

„Laß das, Anna,* unterbrach Hildegard. „Laß die Ver¬
gangenheit ruhen. Du weißt es, und du hast es gesehen, daß
Senden und ich nicht füreinander geschaffen waren. Werde
ruhig, Anna. Wenn der liebe Gott dir Leben und Gesundheit
wiederschenkt, so kann das. was bis jetzt nicht gut war, es doch
noch werden. Du weißt: it is never too late to mend. — Laß
nur nie etwas zwischen dir und ihm liegen. Das taugt nicht.*

„O Hildegard, ich habe immer nur getan, was ich gern
wollte, nie das, was er wollte. Und dann ist es gekommen,
daß ich ihm gleichgültig, ganz gleichgültig wurde, denke dir,
in so kurzer Zeit. Als er vom Manöver zurückkam, wo er
einen Unfall gehabt hatte, war er eigentümlich weich und ernst
gestimmt. Er war da sehr gut zu mir, und doch hörte ich
nicht auf, ihn zu kränken und zu reizen. — Und jetzt kommt
der Tod. — — Da kam es plötzlich über mich, ivährend ich
krank lag, daß so viel Schuld auf mir lastet. Hildegard, ver¬
gib alles.*

Mit Fieberhaft wurden alle diese Worte herausgestoßen.
Die Baroneß ließ die Kranke reden. Es war vielleicht am
besten für sie, wenn sie sich die Seele sreireden konnte.

»Ich habe dir nichts zu vergeben, Anna," sagte Hildegard,
-ick habe keinen LroU aeaen dich."

(Fortsetzung folgt im 3. Blatt.)
Verantwortlicher Redakteur: Alwin Boege,  Eltville.

Atelier für künstlerische Photographien.
Kämmer Le Bret,iori.Thiele,Hofphotograpb

_ MAINZ , Gr Bleiche 24, 1. Etage
IM" Brautaufnahmen— Vergrößerungen

Sonntags bis 5 Uhr geöffnet. (23

in sorgfältiger Ausarbeitung , aus guten und besten deutschen
und englischen Stoffen, in 25 Grössen am Lager vorrätig.

Meidling für korpulente und sehr schlanke HerrenSpezialität

Meine Preise

Feinste Qualitäten : Mk.

Culaway mit ffesle

Fanlasieweslen

WIESBADEN , 34 Marktstrasse 34



Bank für Handel und Industrie
Depositenkasse Biebrich a. Rh.Telefoa Nr. 88 Rathaasstrasse 9

Aktienkapital und Reserven : 192QOQQQQ Mark

Gewissenhafte fachmännische Beratung
jo nJUn  Vermögensangelegenheiten.

Annahme von Bareinlagen
h Jeder Hohe und für jede Zeitdauer zu günstigsten Zmuttnaf

näheres an unserer Kasse.

Die Bank ftr Handel und Industrie ist h. Erlass der Gr.He* .
Regierung in Hessen zur Anlegung von Mftndelgeldeni

nach 8 1808 B. G. B. für geeignet erklärt worden.

Huthaus Fitting 1
Inhaber Georg Schmitt,

Telefon 2124 Mainz 5 Korbgisse5
am hinteren Eingang des Schöfferhofes.

Filiale in
Eltville beiJ. Beck

Schwalbacherstra8se 1.
[2255

Strohhfiten fär«"7 ",«..*».Riesenlager in

Echte Panamahüte von i 7 .—  an.

Verkaufe die gleichen Qualitäten zu nach¬
weislich  billigeren Preisen

wie jedes andere Geschäft.

00Ö000000000000

J. Beck :: Eltville
0

Fernruf 221 Fernruf 221

Schwalbacherstrasse 1

Erstklassiges Atelier
für Anfertigung

feiner Jterren - und Stamengarderoben unter
absoluter Garantie für guten Sitz

und ehieker Verarbeitung.
Ia . Referenzen !

Modejournale und Musterkoll . der mass-
- gebendsten Firmen gerne zu Diensten . -

00 0000000000 000
Gummistempel

fertigt schnell und billig an
Wiesbadener Stempel-Fabriku. Gravier-Anstalt

WOLF & REMY
Frledrlohatrasse 40.

im Hof links.
Wiesbaden. Ecke Klrchgasse

im Hof links . [1837

Uassanische Dampf Färberei und chemische
Keinignngs -Anstait — :
Spezialgeschäft I . Ranges [1565Grosdi&hüdiemeyer,

Färben und chemisches « einigen von Damen - , Herren - und
Kinder -Garderobe , Decken , Gardinen , Handschuhen , Felle

Teppiche etc.
Unnshmertelle Tür Eltville und Umgegend <

Jean Heck , Eltville ,
Schwalbacherstratze 1 — Telefon 221.

Fabrik : Wiesbaden , Goebenstr. 15, nähe Bismarckring , Tel , 235
- Eilige Sachen werden in kürzester Frist geliefert. -

Wir geben
uns die grösste Mühe, unsere Kundschaft stets

zufrieden zu stellen und bitten daher

diejenigen Herren ,
die unser Geschäft noch nicht kennen , einen Ver-
suchzu machen. Wirverkaufen wenig getragene
Massgarderoben , in den ersten Werkstätten
Deutschlands teils auf Seide gearbeitet , an Stoff
und Haltbarkeit unübertroffen , in eigener Werk¬
statt wieder tadellos instand gesetzt , und bieten

unsere neue Garderoben eine
MC* staunende Kaufgelegenheit . - WZ

Gehrock*, Frack* 11. Smoking-Anzüge
die früher bis M. 120 gekostet , jetzt nur M. 15,

20 , 25 und höher
Sakko -Anzüge 1-u.2reihig M.12,16,20,24,usw.
Paletot u.Ulster „ „ „ 10,14,18,22 , „
Gummimäntel von M.12 an —Hosen v.M. 3 an.
Frack - u. Gesellschafts -Anzüge auch leihw.

Kaufhaus für HerrerGarderoben
MAINZ WIESBADEN

Schusterstrasse 34 Marktstrasse 21
eine Treppe . eine Treppe.

Einziges Geschäft dieser Art am Platz,
weg . Ersparung hoh . Ladenmiete 1Treppe.

[2489a
Ein Versuch führt zur dauernden

Kundschaft

Mainz
Das grösste Waren-und Möbelkredithaus

ist6. Gullmann
7 Flachsmarkt 7

Auch das leistungsfähigste!

Konditorei
Bäckerei
Lase
Milch
Kakao
Schokolade
Thee
alkoholfreie
Getränke

etc.

e - te Noll
niedct-mallala. Rh.

Ijaupt$tra$$e §o
Tamilien -Caf «- Unflcnebm «r Jlufentbait

Cretfpunw der fremden . [1547t

Es liegt deshalb in Ihrem eigenen
Interesse beim Einkauf von Waren oder

von Möbeln die Firma
G. Guttmann

aufzüsuchen.

[2344]

Atelier
für modernen Zahnersatz und Plomben.

Arthur Krohe
Dentist

Mainz,
Telephon 544.Gr. Bleiche 24U

Sprechstunde 8—7 Uhr. Sonntags 9- 1 Uhr.

Wiesbaden,
Kirchgasse ll n -

Sprechstunden 2—7 Uhr, Sonntags 9—1 Uhr.
Spezialität : [1947e

Kronen- und Brückenarbeiten.
Fa st schmerzloses Zahnziehen . — Solide Preise.

Tennis-Sdiläger
vom einfachen Amateur - Schläger jffte
bis zum feinsten Tournier -Racket . *'Gj

Mk. 30, 28. 25, 24, 22, 20.
Mk. 16, 12, 9, 6.50, 5, 3.50

20 verschiedene Modelle
frisch eingetroffene Ware.

Fabrikate:
Slazeuger - London

Maas - Paris
Staub - Zürich

Hammer - Bad Mergentheim. X
Tennis-Bälle

Slazenger und Continental zu fest¬
gesetzten Fabrikpreisen.

Bei grösserer Abnahme für Klubs
Vorzugspreise . [2530g

Herrn. Vesten
E. Dotter Nachf,

Mainz ,Flachsmarktstr, 30.

I ■ FISCH C1BISET. II
[□"1
—  Laut Reichsstatistik meistvorlangter Flaschengar-
I □ I Obstschaumwein , ärztlich empfohlen, an Fürsten « 101
>—j höfen uud den ersten Kreisen der Gesellschaft
[o ] eingeführt . Hervorragend lm Glase.
—  Unerreicht zu Bowlen.0 Selbst vom Kenner als Tranben-Sekt L3
0  getrunken . [pl

Kein mit fremder Kohlensäure künstlich moussierend js|
[ol gemachter Apfelwein, sondern aus div. edlen Obst- [DJ
!=d sorten durch Gärung auf der Flasche hergestellter , 31
I p 1 wirklicher Schaumwein.

0  Probekisten von6,12u.24Ori§Pna lflaschen zumPreise von Mk. 14. —, Mk. 26.— und Mk. 48.—

0 incl.Steuer ab Erfüllungsort Mainz1 gegen Nach¬nahme . Wiederverkäufer und Wirte erhai
,— | , ten Rabatt.

Dose! Finck&Co.,
Hoflieferanten [2015g

Obstschauraweinkellerei , Mainz M. 15, Tel. 4005.

Detektiv„OreiÄ“
Wiesbaden . Albrechistrake24 1.

Bearbeitet alle Vertrauens - und Geheimsachen , beschafft
weismaterial in Zivil - und Kriminalprozessen , beoba«
und ermittelt streng, diskret und reell. — Fertigt Gesuche. ,
sprüche, sowie jegliche Schriftsätze an . Erteilt Rat in allen
angelegenheiten . Heirats - und Privat -Auskunfte , 2^6 .
gleitung usw. — Strenge Diskretion . — Solide pe°

Ratschläge kostenlos.G. Witter, langjährig. Kriminalbeamte
Warmes Wasser

in jedem Zimmer und Stockwerk , für Bade-, Spül- und so»
häusliche und gewerbliche Zwecke, wird iu beliebigen
durch die , den jeweiligen örtlichen Wasserverhältnissen S‘
angepassten Küchenherd -WarmwaBserbereltungsaiw*
kostenlos erzeugt . — Besuche und Voranschläge kostenlos.

m. Schüft!-! mail«,
Grosse Langgasse 9 lh»  , Tel  43

Apparate«Ban»n8talt. — ReparaturaWerkstaj

Willy fieerlein, Dentin-
Telefon 4383.Wiesbaden»Mattiyraße 25 il

Künstliche Zähne . . von » — an.
Zahnziehen mit Ketänbnng 2 —

Spezialität : Kronen- und Brückenarbeiten.



URUL STIEFEL
Anerkannt gutes Fabrikat,

ff Unerreicht in Qualität und Preis.
Spezialmarke in Chevreaux,
Box - u . Lackleder

Jedes Paar

Noch einmal so lange halten ihre Schuhe,
wenn dieselben bei einer Reparatur der früheren Form
und Qualität entsprechend , sachgemäß behandelt
werden . Ich biete Ihnen auch in dieser Hinsicht
die weitgehendste Garantie , da in meiner eigenen
Werkstatt jede Reparatur mit peinlichster Sorgfalt
und unter Verwendung besten Materials ausgeführt
wird- ßan yoiilngrdalir. Eltville, sei. 42

Spezialofferte
Ia. la Seifenpulver

in elegantem 10 Pfund -Handtuchsäckchen » zu Mk . 3.— frei Haus
gegen Nachnahme . [2445

Süddeutsche Oel- und Fettwaren*Manufaktar
Wiesbaden.

Fabrik aller techn . Oele und Fette.

eutsche Bank
Wiesbaden

k

Wilhelmstrasse 22
Ecke Friedrichstr.

Fernsprecher 285 , 226, 6416.
Postsch .-Kto .: Frankf . Nr. 1400

Ansfuhning aller bankmässiêa Geschäfte.

Stahlkammer*»as?
Tag und Nacht bewacht.

Besichtigung gerne gestattet.

Auskünfte jeder Art bereitwilligst.

u- D

kt

nd

er,

■h-
iai

3000 Rollen
JTapeien -Reste
| jeder Stückzahl zu bedeutend ermäßigten Preisend

ingauer Tapetenhaus, Eltville
H. Fröfilidi.
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Georg Schneider,
Mainzer Korbwarenhaus

Mailandsgasse 7 Telephon 2227
Ecke Seiler - « nd Mailandsgasse , hinter dem Markt.

Hlapp - Sportwaffen  mit Gummirädern von 0,50  bis A^ .00
Kinderwagen, Sitz-Liegewagen, LeiterwagenDa56oo

Crtra starke Leiterwagen (Lastwagen)
Kinderstnhle , Rohrsesset

mit und ohne Nachtstuhlvorrichtung.

Blumentische , Heise körbe
sowie sämtliche Horbwaren .

Größtes Kager am Platze.
Reparaturen , Anfertigungen nach Maß , sowie

Stuhlflechterei in eigener Werkstätte.

ten.

vlll | llrlW zu 10 Pfennig Zu haben , in der

iudidrudterelu. Papierhandlung Altnin Boege.

August Dürr
■—m Bauschlosserei '

— gegründet 1868 —
GitviUe am Rhein.

Spezialgeschäft für Weinbergs - u - Kelterei -Bedarfsartikel
Einziges und größtes Geschäft dieser Branche am Platze.
MeinbergspsShle D. R. G. M. Nr. 424237

mit und ohne Patentheftung , Drahthaspeln , Drahtketten und
-Spanner.

Hurfjihrnng von gattenumräunungen
Eigene TaDrfkatton von Drahtgeflechten in allen

Märchenwelten
UebernaHme kompletter Weinbergsanlagen unter billigster

Berechnung.
_Neuheit ! Neuheit!
Moftstebe für Kelter » 0. st. k. M.

jedem Kelterei -Betrieb unentbehrlich.
Mnrter gern rn Dienrten.

Huf lllunrch Derueh meiner Reizenden
[1005

VW' Werkstätte
für kunstgewerbliche Metallarbeiten , Gürtlerei , galvanische An¬

stalt und Reparaturwerkstätte
Adam Daum

Mainz , Margarethengasse 13. Telefon 486.
Umändern und Aufarbeiten

Beleuchtungskörpern aller Art : Vergolden , Versilbern,
Verkupfern , Beruikeln . [2191g

Erfindungen
werden reell und sachgemäß kostenfrei geprüft . >2190

Broschüre „Führer im Patentwesen " gratis und franko
Patent - und Techn . Büro,

Heinr . Heidfeld , Ingenieur , Mainz , Martinstraße 30.

Km Stilen!
Gr. Gelegenheitskälls.
Kleiderschrank 12 —30 M ., eleg.
Vertikow mit Messingverglasung
»5 Mk ., Tische3 - SM .,Stühle,
Spiegel , Waschkommoden 14 -30
M .. vollst . Betten 35 -50 M ..
Patentmatr . IS - 14 M .. Woll-
matratzen 15 M ., Kapokmatratzen
32 M . ,nußb .-pol .Bettstellen , engl,
neu 38 M ., nußb -pol . Kleider¬
schränke , neu 46 M ., Küchenschr.
18 —30 an ., mod . Anrichten , eleg.
Diwan 38 M ., Chaiselongues,
Sesi ., Auszugtische 2 « M ., Leder-
stühle , hocheleg . Büffet , eiche u.
nßb . Schreibtische , Bücherschränk.
Spiegelschränke 48 Mk ., Feder¬
betten , einzelne Bettstellen 10 bis
15 M .. kompl . Sch afzimmer v.
135 M . an , Wohn » u . Speise¬
zimmer , komplette Küchen von

46 M . an . [2553g
_ Ikert Mildan , Mainz,
nur Große Bleiche 41 , l . St.
vis -ä-vis vom Mainzer Anzeig.
Kein Laden . Telefon 3328

Abbruch-

Maffcuse
arztl geprüf empfiehlt sich
E. Gebhardt,

8 pari , am Bahnhof . s2l23g

Sinnier jtimmen!
Reparaturena.Pianos,Flügel
Gramophonenu. Musikwerken
aller Art schnell und billig
unter Garantie [20271
Wiesbaden, Witz.9b I.
Carl Mathes Klavierstim¬
mer. Telephon 3425. Woh¬
nung8 onne nde r g, Wies¬
badenerstraße 28.

Artikel , jeder Art, des. Türen,
Fenster , Eisenträger , Stall¬
fenster und Säulen , Fabrik-
senfter, Eisentore , Erkerschei¬
ben mit Rahmen , Rolladen,
Ladentüren etc. s2435c

Gräf r: Mainz
Iakob -Dietrichstr 1. Tel .1894

Mvtzhaare , Bettfedern, Daunen,
«fl kauft zu höch. Preis . [1650g
A Urnstein , Kirchg. 18,Tel . 3331
Bitte genau auf Firma  zu achten.ehristl.

Kunst¬
handlung.

Statuen, Kruppen, Kruzifixe
sahnen, Paramenten

Kirchlich« kerSle(1336
Kunftblätter

gerahmt und ohne Rahmen
kedei-, kerang- u. krbauungr-
dücher. Reiig. kerehenkartiitei.

Jos. Sandmann jr-
Mainz,

IoHannisstr . 2' /, , Nahe d. Dom

Hülfen-
Wrüchte
Erbsen gespalten

Erbsen ganz
Erbsen grün

2184I]  Sinfcu große
Bohnen weiß und

farbig
pro Pfund 22 Pfennig,
bei 3 Pfand st 20 Pfennig.

Carl Kremer,
Tel . 24 . Erbach i.

Die
weltberühmten

alteZinngesch
Mainz , Kirschg .l8,Tel .3331 . Bitte
genau auf Firma zu achten . 11651g

Markt-Gemse-
Samen
sowie alle Sorten Blumen - ,
landwirtschaftliche und forst¬
wirtschaftliche Sämereien -M«
kaufen Sie preiswert und zu-
verläsfig in dem altbekannten

8pezial°8amenhaur
I . Gg . MollatH,
Mainz und Wiesbaden

Markt 27 Marktftr . 32
Niederlage bei .' Anton Faltin,

Gärtner Eltville . s! 934

. Blumen.
Neuheiten in Hut -Blume « find
in großer Auswahl eingetroffen!

Brautkränze -- Schleier
in allen Preislagen stets vor¬
rätig ! Silberhochzeitsgeschenke,

Kränze mit Rahmen.
Basenblumen und Laubäste.

B. n. Santen
Kunrtviumengerchän.
Wiesbaden 12425*

Mauritiusstraße 12.

I WHiirWe!Bingen a. ßh.
| unter direkt . Staatsauf - II sicht. Eintr. tägl. Stell- I
I Nachweis. Prow ^ stei^
Am billigsten kauft man
«e «e « nd getrasrne

Schuhe, Stiefel, und
Ardcitsllcidcr

bei [2111

Pius Schneider
Miesbadr » , Hochstätten¬

straßeist, Ecke MichelSberg
Alle Aepar aturen p rompt u . billig

mmsm
DeutschlandTahrräder
Nähmaschinen,Sportartikelaller I
Art, Pneumatiks, Waffen, Uhren, I
Musik-, Gold- und Silberwaren, I
Haushaltungsgegenstände In der I
Qualität die besten, daher auch I
Im Preise die allerbllligsten sind. I
Reich illustrierter Katalog kostenlos. I

A.Stukenbrok,Einbeck 231
Größt. FahrradversandhausDeutschi.I
Fabrik für Fahrräder u. Fahrradteile. V

Viele tausend Anerkennungen!
iiiiiiiiiiiiiiii
Mli 1

iDa.« Beste in

filueriDSsche
|||]|| | || |||||| kalt abwaschbar |l |§i]|||i| i|i. . .Krawat!ßi.«HßCh.-Knopfß
liill Spezial-jj3eschaftad.Becher

Inhab .: Margarete Gegner.
«W SS» [2515s

Sfaubigelyff
ist dar Merkmal derBureaig und
Fadrikfül« anb  dm Atmung».
Organen tu hohem Maß» schäd¬
lich. Darum aeigm so viel»
Beamte und Arbeiter bei rauhem
Wetter zu Lüsten und Seiserkeit.
Den meisten sind die Wybert-
Tadletten zur Linderung des
Lustens und Befreiung des
Nachens von der Verschleimung
schon bekannt. Bitten Sie Ihren
Lollegen darum, wenn Sie keine
haben. Sonst  erhallen Sie b
allen Apotheken und Drogerien
die Schachtel zu 1 Mark-
Niederlage Amts -Apo-
theke , Eltville.  _

I



Durch Zufall j
ist es mir gelungen , eineu grossen Posten Halbsckuhe und Stiefel für Damen und Herren äusserst günstig
zu kaufen . Dieselben stammen von einer erstklassigen Fabrik , die an erste Häuser des In - und Auslande s
liefert . Es sind durchaus nur moderne Sachen , darunter viele Musterpaare in allen möglichen Ausführungen,
Formen , Farben , Einsätzen und Ledersorten , aber BMI echt £ bebrcatlX, ecbl BöXKalf und feines CacKledef Der
reguläre Verkaufspreis dieser Sorten ist von M. 12.50 an bis zu M. 18 .50. Ich verkaufe solche zu Preisen von

8 »0 10 . 50 12
(Herre- stiefel Mk. 1* 50 .)

Es lohnt sich für Jeden , diese Sachen anzusehen und sich von dem Gesagten zu überzeugen.

Ncliiililisiu » SAMDEBj
Marktstrasse 22 Wiesbaden Kirckgasse 48.

Brucbleidende
Eine tfJobltat für jeder Leiden sind meine neuesten Bruchbänder Ohne Feder . Dieselben bieten auch in
den rcbiverrten fallen sichere Me und Erleichterung . Meine Bänder , können Lag u.id ilacbt getragen wer¬
den . Ueberzeugen Sie sich bitte von deren Vorzüglichkeit . l-^ g

Jakob Reining, Spezialgeschäft für Bruchleidende, Main2, Brand 21.
Herren - and Fr &nen -Bedienang.

I
n

Es gibt
[viele rund gebaute Wander -Schaustellungen,

welche unter der Bezeichnung „Zirkus"
reisen ; den Teufel und die Welt verkün¬
den sie in ihren Reklamen , nennen sich
das siebente Weltwunder und scheuen
nicht vor den kühnsten Uebertreibungen
zurück ; jedoch

nur
Ueberzeugung macht wahr ; sehen Sie
Zirkus Charles bei der Ankunft , bewun¬
dern Sie die riesigen Transporte , be¬
messen Sie die immensen Werte , beob¬
achten Sie die Uiesen -Organisation , und
Sie kommen zu dem Schlüsse : Es gibt
nur [2581einen
einen Zirkus , welcher diese Bezeichnung
in Ehren verdient ; nur eines unter den
vielen vagierenden Unternehmen , welches
lebenskräftig und den modernen Anfor¬
derungen entsprechend solide aufgebaut
ist und dieses eine Unternehmen ist keine
lose , zusammengewürfelte Gesellschaft , es
ist vielmehr der rechte , wahre und einzige

wie er im eigentlichen Sinne sein und blei¬
ben soll 1 Das idealste Ziel , das schlagende
Moment , die Zentralisierung der elektri¬
sierenden Urkraft dieses einen Wörtchens
findet seinen packendsten Zusammen
Schluss in der Verbindung der unzertrenn¬
baren Begriffe „Zirkus"  und Zirkus

Charles!

Eröffnung in
Bla/ins:

Mittwoch 6 .Mai
präcis7'|a Uhr abends
A« Singertor.

Kein
Laden , nnr

1. Stock
deshalb so

billig. Billige
Kein

Laden nnr
1. Stock

deshalb so
billig.

Wasch -Anzüge
Ei. Posten Kieler Anzüge

aus prima Kadettstoffen , mit doppelten 075 A 75
Kragen , für 3 - 9 Jahre . durchweg Mk. O n *T

Ei. Posten Sport -Anzüge
Sporf . Einknöpf -Bluse und blaue Sporthose, für 3 025
bis 9 Jahre . durchweg Mk. **

Ei. p„.t„ Prinz -HeinricbAnzüge
prima Kadettstoffe — beste 050 050 C50 T35
Ausführung . Mk. O O I

4 Qualitäten Blusen -Anzüge
AK 175 050 050

für 3 - 9 Jahre . . «zJ Pfg . Mk. * “ ö

4 Qualitäten Blusen
für 3- 9 Jahre 40 Pfg . 95 Pfg . Mk. 1?'’ 2 5°

Original Kieler -Blusen
025 085 050 AJ5

beste Qualität , für 3—9Jahr . Mk.^ 1 ^ Ö T?

Buckskin -Leibhosen

MAINZ ' SCHILLERPLATZ8
UHREN GOÜ> U.
SILBERWAföEN
GROSSE AltSWAHLZUR

KOMMUNION UND
KONFIRMATION

DieE
gelbt

lizuzu
befettif
Shoil

DieG
Mal

irenb
des

ntpii

Sie bi
chaussl

85 Ple. Mt ,l 25 F
Kesondern biiliif

Blaue Cheviot -Hosen
durchaus gefüttert 4 95
für 3—9 Jahre . durchweg Mk. *

Nur solange \ [253 5

Frau tnmniütfin Ww.

MAINZ  Behnhofstrasse 13.
Hein Laden ! \ftnr / Stack!

Derselbe Kssten mif
Sicherheit* -Rasiermessei

Gothaer Leensversicherungsbank
auf Gegenseitigkeit.

Versicherungsbestand Anfang März 1914:

I Milliarde 174 Millionen Mark.
Bisher gewährte Dividenden : 310 Millionen Mk.
Alle Geberschüsse kommen den Versicherungs¬

nehmern zugute.
Vertreter: [2394

^ Josef Fellmer , Eltville . ^

Pilatus-Stahl
Metier o.Schtren «tc.

our tcM mit

Vorsand geg . Nachnahme oder
vorherige Einsend . d. Betrages

.Garantie : Umrausch oder Geld zurück
Haarschneide-

ditstr Ervg«ls-M»fke

Maschinen
Mk 190,2.50,

3.30 und
höherj

oder mit
Rasier -Apparat

mit hohlgeschliffener klingeoder mite dünnen2 schneidig.
Zenith -oder 30riginal
Oillette - Klingen— Mk. 3 - —
Rasiermesser u.
Rasiarapparohe

werden nur
gebrauchsfertig-«lieferr . y

Mandwerks-
zeuqe-

Rasier -Apparate

elswe
5fahlwaren-5pezial-Fabrik MuniHon

.. Zenihh
mir 6 dünnen
2 schneidig klin-

V Zi qen MK.0.92, 2.25.
3.50 und höher.

Wir fi
2 S
1 \

Wirb
1 i

Cltoil

am i
.JMWtt09
Hufb
# beri
ipfung
ubes$
■Pfttrm
rtbern
Km.
impffi

nec
obenI

I
rtftsmi
Dieb,
tm ,j
Zatsch

'

Alle Gegenständewerden aucn
einzeln abgegeben.(Geqr: 1884.)

Foche - Solinge _n_
Filialen : Frankfurt a.M..Mannhein, Saarbrücken,Antwerpen
Niederlagen : Nürnberg, Regensburg , Fürth.
Alte Zenith - Oillette- Mond- undLuna -Klmgen etc .werden
gegen Vergütung von 10 Pfennlq Für das Stuck gegen neue
Zcnlth - Klingen umgetauscnh.

SparsameFrauen
sfrickefinSfernwolle

deren Echtheit garantiert dieser

FABRIK MARKE

TFlataborftern
beste Schweisswollen
Fur Strümpfe &Socken,

nicht einlaufend
nicht filzend.

R-Qualiräte m .
Stark - Extra -Mittel - Fein

TiUtZimct
Gras - Klee
DitKmnrz-,

Blumen - ii»b
Qemüse
Nestmann’sche Samerbfll!<

Mainz , [23C5g] Wiesbade ^M
Stotborflr. 20 Grabenstr ^̂ ^ M^

Ütl
ÜbtViel

erzielt mon fogor im Hcrbft:
Winter durch die lüpiichc V4
fuifeiung pro Huhn von 15-
Gramm des sehr bcrühmfen
ftiigelfuftcrs „Nagut " zu Hab
bei : C. Hoehl Koloniolmore[
R . Brand vorm. 27t. 2t®
EltviUe . [21^
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